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BAL :Soliten trotzderd
Funkstörungen auftreten, z. B. wegen eines zu geringen Ab-
standes gegenüber der Empfangsantenne, SO kann die Stör-

ch fg den gesetzlichen
chen betreiben. Teppichflusen, Haare, Staubflocken sind
… durchaus in der Lage, die feine Mechanik von Modelibahn-

ung in den meisten Fällëf durch VergröBerung des Abstart- En
des zwischen Antenne und Anlage behoben werden. In jes
dem Fall muB jedoch unser funkentstörtes AnschluBgleis
benutzt werden. -

_ Oft ist der Grund einer Funkstörung aber auch in nicht vor: |
_schriftegemaber Art oder Montage der Empfangsantenne _
_Zume (z. |B. Zimmerantenne) In'Zweitelstälten wende

“TRIX: Lokomotivent haben ‘bei sachgemäger Behandlung en
eine Lebensdauer von vielen Jahren „Nur wenige Teile unter
liegen einem natrlenen Verst
zutauschen (2. B
pen). Glelse und Räder stets sauber halten! Zur sactt.

__gemäBen Behandlung gehört in erster Linie die: Sauberkeit
der Anlage. Modellbahnen grundsätzlich nicht auf Teppi_

r-Bürsten, Haftreifen’ urid- Glünlam- |

__ Loks zu zerstören. Die Gleise und Lokräder soliten von Zeit
zu Zeit gereinigt werden (hierzu TRIX-Modellbahnfluid 66624
und MINITRIX-Lokrad-Reinigungsbürste 66623 verwenden).
Die Lok darf nicht gewaltsam gesahoben oder die Antriebe- |
räder von Hand, gedreh

ger ‘alach Modein nkk ihre elgentliche

öehetgeschwindigkeit) erst:nach einer gewissen Einfahr-
it. Hierzu sollte die Lok ohne- angehängte Wagen mit reta-_ÄN hoher Geschwindigkeit-und wechselnder Richtung ca.

20 Minuten über die 'ângste SStrecke der. Anlage gefahren
werden. 8

Eeomne adst esn

Öl Nur ein winziger Tropen TRIX- Spezial 66825 ân die
slager von Rädern, Zahnrädern und Getriebeachsen X.

_ Fett: Nur ein stecknadelkopfgroBes Stück TRIX-Getriebefett
66626 an Schnecken und Zahnradkränze Y. Niemals mehr
und nicht öfter als nach jeweils 50 Betriebsstunden! — _ -
Keinestalls Spelseöl, Hautcreme usw. verwenden. Ee

Gehäuse abnehmer (Abb. 1 und 2)
Unterkante der Gehäuse-Seitenwände in Pfellichtung aus
einande ozjehen uad Gehäuse nach oben aabnehmer ,

Umschaltung auf Oberleltungs-Fahrachienen-Batrieb
(Abb. 2)
Gehäuse abnehmen und Kontakthebel D entsprechend der
Symbole in der Abbildung verstellen. Zur Inbetriebnahme
der Beleuchtung bei Oberleitungsbetrieb ist folgendes zu
“beachten: Die Kontaktfedern E sind (z. B. mit Papier) nach
unten gegen die Kontaktstifte F zu isotieren. Zwischen die
Lötstützpunkte G und H ist. mittels Draht eine elektrische

Verbindung einzuiöten.

‘Lampenwectisel (bb. 2) Oe |
Schrauben | lösen. Kontaktfedern K abheben und gesamte| _ Schaltungsplatirie 3 nach oben abnehmen. Lampen 9 kön-“te Nledetaütstsen des Gehäuses auf.die nichtige RL 5 nen dann seittich aus dem Fahr geste Körper herauagenom:

‘Kontaktfeder A achten und Griffstangen B indie Bohrunger |
C an den Treppen einstecken.

men werden.

4.

Motor austauschen (Abb. 2) _
Schialtungsplatine 3 wie beschrieben abnehmen. Mit spit-
zem Gegenstand durch Öffnungen 0 im Chassisblock auf
Rastnasen der Motorhalteklammern P drücken und diese
nach oben aushebeln. Die Motorhalteklammern. können
dann nach oben abgezogen werden. Motor 5 nach oben ab-
nehmen. Das Wiedereinsetzen des Motors erfolgt jn umge-

_kehrter Fenenfolge, dabei ist jedoch die. gleiche Motorlage
zu beachten. on

istung:”: „(gleichmaBiges . ‘Anfahren, ruhiger. Lauf--und
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Kinder unter 3
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_ Grundsätzlich lieferbar sind nur die in der jeweils gültigen
_Ersatzteil-Preististe aufgeführten Artikel und nur in den dort ange-
gebenen Verpackungs-Einheiten. Da wir allerdings bei Ersatzteiten
z. T. von Zulieferanten abhängig sind, können zeitweilige Lieter-
schwierigkeiten nicht ausgeschlossen werden. OO

_Motorbürsten auswecheelft (Abi. 3): EE
gsplatine wie beschrieben abneh- *

men. Motor ausbauen. Kondensator R (Abb. 2) an den Löt-
verbigdungen S trennen (heiBer Lötkolben!) und abnehmen. …
Verbrauchte Motor-Bürsten mit Pinzette herausnehmen und
gemäB Abb. 3 in der Reihenfolge L M N durch:neue erset-

Bürstenkohie richtig am
B:

Gehäuse und Schaltun

zen. Kontrollieren, ob 4,

aen
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Kollektor

(1) Dachsteomabnehmer
(2)Gehäuse komplett
(3) Schaltungsplatine komptett
(4) Funkentstörung (in Senth.) …_
(5) Motor komplett mit Schnecken
‚6 Motor-Borsten7)Kuplung
(8) Puffer

(12) Achshalter
Schrauben-Sortiment _
Kleinteile-Sortiment
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